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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM VERSCHLIESSEN EINES EINSPÜLKASTENS, 
REINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (105) zum
Verschließen eines Einspülkastens für ein Reinigungs-
gerät, wobei der Einspülkasten ausgeformt ist, um einen
eine Griffblende aufweisenden Schubkasten (112) auf-
zunehmen, wobei eine Griffmulde vorgesehen ist, die ei-
nem Bediener ein Eingreifen in die Griffblende ermög-

licht, wenn der Schubkasten (112) in den Einspülkasten
eingeschoben ist. Die Vorrichtung (105) weist eine Git-
terstruktur zum Verschließen der Griffmulde und eine Fi-
xiereinrichtung zum Fixieren der Vorrichtung (105) ge-
genüber dem Einspülkasten auf, um den Einspülkasten
zu verschließen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Verschließen eines Einspülkastens so-
wie ein Reinigungsgerät.
[0002] Bei Waschmaschinen mit einer automatischen
bzw. externen Waschmittelversorgung, wie sie vor allem
in Mietshäusern oder Waschsalons eingesetzt werden,
kann der Einspülkasten verschlossen werden, um ein
Öffnen des Einspülkastens durch den Benutzer zu ver-
hindern. Dabei ist der Verschlussmechanismus aller-
dings nicht ersichtlich, was zur forcierten Öffnung des
Einspülkastens durch den Benutzer und somit zu einer
Beschädigung des Gerätes führen kann.
[0003] Die EP 1 724 387 B1 offenbart eine Vorrichtung
zum automatischen Auszug einer Schublade, insbeson-
dere einer Vorratsschublade für ein Haushaltsgerät wie
z. B. für eine Waschmaschine.
[0004] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe eine ver-
besserte Vorrichtung und ein verbessertes Verfahren
zum Verschließen eines Einspülkastens sowie ein ver-
bessertes Reinigungsgerät zu schaffen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Vorrichtung und ein Verfahren zum Verschließen ei-
nes Einspülkastens sowie durch ein Reinigungsgerät mit
den Merkmalen der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass ein für den Bediener visuell erkenn-
barer Verschlussmechanismus für den Einspülkasten in
einem Reinigungsgerät realisiert werden kann.
[0007] Ein entsprechender Einspülkasten eines Reini-
gungsgeräts ist ausgeformt, um einen eine Griffblende
aufweisenden Schubkasten aufzunehmen. Eine Griff-
mulde ist vorgesehen, um einem Bediener ein Eingreifen
in die Griffblende zu ermöglichen, wenn der Schubkasten
in den Einspülkasten eingeschoben ist.
[0008] Eine entsprechende Vorrichtung zum Ver-
schließen des Einspülkastens weist die folgenden Merk-
male auf:

eine Gitterstruktur zum Verschließen der Griffmulde;
und
eine Fixiereinrichtung zum Fixieren der Vorrichtung
gegenüber dem Einspülkasten, um den Einspülkas-
ten zu verschließen.

[0009] Unter einem Reinigungsgerät kann eine
Waschmaschine oder ein Waschautomat zum Reinigen
von Textilien verstanden werden. Unter einem Einspül-
kasten kann ein Bauteil in dem Reinigungsgerät verstan-
den werden, über das dem Reinigungsgerät beispiels-
weise Frischwasser zugeführt wird. Der Schubkasten
dient der Aufnahme und Dosierung von Reinigungsmit-
tel, wie beispielsweise Waschmittel. Es kann sich somit
um einen Einspülkasten handeln, wie er beispielsweise
im Zusammenhang mit Waschautomaten bekannt ist.

Die Griffmulde kann in dem Einspülkasten oder einer
Frontblende des Reinigungsgeräts ausgeformt sein.
Durch Eingreifen in die Griffblende kann der Schubkas-
ten aus dem Einspülkasten herausgezogen werden,
wenn der Bediener den Schubkasten mit Waschmittel
befüllen möchte. Unter der Vorrichtung kann ein Bauteil,
beispielsweise aus Kunststoff verstanden werden, das
in die Griffmulde eingesetzt werden kann. Die Fixierein-
richtung kann verwendet werden, um die Vorrichtung
kraftschlüssig, formschlüssig oder stoffschlüssig an dem
Einspülkasten oder einem anderen Teil des Reinigungs-
geräts so zu befestigen, dass ein Bediener die Gitter-
struktur nicht einfach aus der Griffmulde entnehmen
kann. Durch die unter Verwendung der Fixiereinrichtung
fixierten Vorrichtung kann verhindert werden, dass der
Bediener den Schubkasten öffnet. Somit kann der Ein-
spülkasten durch Verwendung der Vorrichtung gesperrt
werden.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform ermöglicht die
Vorrichtung einen reversiblen Verschluss des Einspül-
kastens. Dabei kann visuell vermittelt werden, dass der
Einspülkasten nicht geöffnet werden kann. Die Vorrich-
tung kann kompatibel mit den Griffblenden von Reini-
gungsgeräten, beispielsweise in Form von Kleingewer-
be-Waschautomaten, ausgeführt sein. Die Vorrichtung
kann durch den Gerätebetreiber (Kunden) montiert und
wieder demontiert werden. Durch die in der Griffmulde
versenkbare Gitterstruktur ist die Vorrichtung optisch an-
sprechend. Der Einspülkasten kann mithilfe der Vorrich-
tung reversibel verschlossen werden, sodass gemäß ei-
ner Ausführungsform des Reinigungsgeräts mit externer
Waschmitteldosierung ausschließlich die externe
Waschmitteldosierung verwendet werden kann. Dabei
kann visuell vermittelt werden, dass das Öffnen des Ein-
spülkastens nicht möglich ist, sodass keine Beschädi-
gung durch forciertes Öffnen, wie bei einer alternativen
Behelfslösung, auftreten kann.
[0011] Die äußere Form der Gitterstruktur kann an eine
Form der Griffmulde angepasst sein. Dies garantiert ei-
nen passgenauen Sitz der Gitterstruktur an der Griffmul-
de.
[0012] Die Gitterstruktur kann eine Mehrzahl von
Durchgangsöffnungen aufweisen, um für aus dem Ein-
spülkasten austretendes Wasser ein Notüberlauf zu ge-
währleisten. Dadurch erfüllt der Einspülkasten die Elek-
trosicherheitsansprüche in Bezug auf einen Notüberlauf.
[0013] Die Fixiereinrichtung kann die Vorrichtung an
dem Einspülkasten oder an einer starren Geometrie des
Reinigungsgerätes fixieren. Auf diese Weise besteht ein
Gestaltungsspielraum für die Fixiereinrichtung.
[0014] Die Fixiereinrichtung kann ausgeformt sein, um
die Vorrichtung reversibel gegenüber dem Einspülkasten
zu fixieren. Dadurch kann die Vorrichtung problemlos
wieder entfernt werden, wenn der Einspülkasten nicht
mehr gesperrt werden soll. Eine Entfernung der Vorrich-
tung ist beispielsweise vorteilhaft, wenn die externe
Waschmitteldosierung nicht mehr verwendet wird oder
verwendet werden kann und deshalb der Einspülkasten

1 2 



EP 4 015 697 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zur Waschmitteldosierung verwendet werden soll.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform kann die Fixier-
einrichtung die Vorrichtung mittels Verschraubung ge-
genüber dem Einspülkasten fixieren. Die Verschraubung
kann unter Verwendung einer Schraube erfolgen. Dies
gewährt einen festen Sitz der Vorrichtung. Zudem ist kein
Spezialwerkzeug für die Fixierung nötig. Die Fixierung
kann von dem Benutzer selbst durchgeführt werden.
[0016] Die Vorrichtung kann gegenüberliegend zu der
Gitterstruktur einen Rückwandabschnitt aufweisen, wo-
bei die Fixiereinrichtung eine in den Rückwandabschnitt
ausgeformte Durchgangsöffnung zum Aufnehmen einer
Schraube zum Fixieren der Vorrichtung umfassen kann.
Die Durchgangsöffnung kann dem Benutzer als Positio-
nierungshilfe für die Verschraubung dienen.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform kann eine Be-
festigungseinrichtung zum Befestigen der Vorrichtung an
dem Schubkasten verwendet werden. Dies kann sinnvoll
sein, wenn der Schubkasten trotz Fixierung der Vorrich-
tung mittels der Fixiereinrichtung aus dem Einspülkasten
herausgezogen werden könnte.
[0018] Die Befestigungseinrichtung kann die Vorrich-
tung reversibel an dem Schubkasten befestigten. Da-
durch kann die Vorrichtung problemlos wieder entfernt
werden, wenn der Einspülkasten nicht mehr gesperrt
werden soll. Eine Entfernung der Vorrichtung ist bei-
spielsweise vorteilhaft, wenn die externe Waschmittel-
dosierung nicht mehr verwendet wird oder verwendet
werden kann und deshalb der Einspülkasten zur Wasch-
mitteldosierung verwendet wird.
[0019] Dazu kann die Befestigungseinrichtung zumin-
dest einen Rasthaken zum Verrasten der Vorrichtung mit
dem Schubkasten aufweisen. Dadurch wird eine einfa-
che Montierung der Vorrichtung an dem Schubkasten
gewährleistet. Die Befestigung kann problemlos von dem
Benutzer selbst durchgeführt werden. Ein Werkzeug ist
dafür nicht erforderlich.
[0020] Der Rasthaken kann ausgeformt sein, um in ei-
ne Öffnung der Griffblende einzurasten. Dadurch ist eine
einfache und sichere Rastung gewährleistet.
[0021] Die Vorrichtung kann aus einem Kunststoffma-
terial hergestellt sein. Dies vereinfacht die Herstellung,
wodurch auch die Herstellungskosten gering bleiben.
[0022] Die Vorrichtung kann zwei an die Gitterstruktur
anschließende Seitenwände und eine Gitterstruktur und
die Seitenwände verbindende Decke aufweisen. Dies
gewährleistet Stabilität für die gesamte Vorrichtung.
[0023] Ein entsprechendes Reinigungsgerät weist ei-
nen Einspülkasten, eine eine Griffblende aufweisende
Schubkasten und eine Griffmulde auf, die einem Bedie-
ner ein Eingreifen in die Griffblende ermöglicht, wenn der
Schubkasten in den Einspülkasten eingeschoben ist.
Das Reinigungsgerät weist ferner eine genannte Vorrich-
tung zum Verschließen des Einspülkastens auf. Dabei
kann die Vorrichtung unter Verwendung der Fixierein-
richtung an dem Reinigungsgerät fixiert sein.
[0024] Ein Verfahren zum Verschließen eines Einspül-
kastens für ein Reinigungsgerät unter Verwendung einer

genannten Vorrichtung umfasst somit einen Schritt des
Anordnens der Vorrichtung in der Griffmulde und einen
Schritt des Fixierens der Vorrichtung gegenüber dem
Einspülkasten, um den Einspülkasten zu verschließen.
[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Darstellung eines Reinigungsgerätes
mit einer Vorrichtung an einem Einspülkas-
ten gemäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 2 eine Darstellung eines Schubkastens mit ei-
ner Vorrichtung gemäß einem Ausführungs-
beispiel;

Figur 3 eine Darstellung eines Schubkastens mit ei-
ner montierten Vorrichtung gemäß einem
Ausführungsbeispiel;

Figur 4 eine Darstellung des in Figur 3 gezeigten
Schubkastens mit montierter Vorrichtung
gemäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 5 eine Darstellung einer Vorrichtung gemäß
einem Ausführungsbeispiel;

Figur 6 eine Darstellung der in Figur 5 gezeigten
Vorrichtung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 7 eine Darstellung der in Figur 5 gezeigten
Vorrichtung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 8 eine Darstellung der in Figur 5 gezeigten
Vorrichtung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 9 eine Darstellung der in Figur 5 gezeigten
Vorrichtung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 10 eine frontale Teilansicht eines Reinigungs-
gerätes mit einer Vorrichtung gemäß einem
Ausführungsbeispiel;

Figur 11 eine seitliche Teilansicht eines Reinigungs-
gerätes mit einer Vorrichtung gemäß einem
Ausführungsbeispiel;

Figur 12 eine Detaildarstellung einer Vorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 13 eine Teildarstellung eines Reinigungsgerä-
tes gemäß einem Ausführungsbeispiel; und

Figur 14 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Verschließen eines Einspülkastens für ein
Reinigungsgerät gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel.

[0026] Figur 1 zeigt eine Darstellung eines Reini-
gungsgerätes 100 gemäß einem Ausführungsbeispiel.
Beispielsweise handelt es sich bei dem Reinigungsgerät
100 um einen Waschautomaten. Das Reinigungsgerät
100 weist eine Vorrichtung 105 zum Verschließen eines
Einspülkastens 110 des Reinigungsgeräts 100 auf. Der
Einspülkasten 110 nimmt einen eine Griffblende aufwei-
senden Schubkasten 112 auf. Unterhalb des Einspülkas-
tens 110 befindet sich eine Griffmulde 115. Die Griffmul-
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de 115 dient dazu, dass der Bediener in die Griffblende
eingreifen kann, um den Schubkasten 112 aus dem Ein-
spülkasten 110 herauszuziehen, um Waschmittel in die
Dosierkammer im Schubkasten 112 zu füllen und den
Schubkasten 112 wieder in den Einspülkasten 110 hin-
einzuschieben. Einspülkasten 110 und Schubkasten 112
können entsprechend bei Waschautomaten typischer-
weise verwendeten Einspülkästen und Schubkästen
ausgeführt sein.
[0027] Die Vorrichtung 105 ist in Figur 1 an der Griff-
mulde 115 angeordnet und verschließt dadurch die Griff-
mulde 115. Somit verhindert die Vorrichtung 105, dass
der Bediener mit der Hand in die Griffmulde 115 greifen
kann, um den Schubkasten 112 zu bedienen. Der Ein-
spülkasten 110 ist somit für eine Bedienung gesperrt.
Eine solche Sperrung des Einspülkastens 110 durch die
genannte Vorrichtung 105 bietet sich vor allem bei Rei-
nigungsgeräten 100 an, die über eine Waschmitteldosie-
rung 120 verfügen. Die Waschmitteldosierung 120 kann
sich unterhalb einer Türöffnung 125 des Reinigungsge-
rätes 100 befinden. Auch kann eine extern zu dem Rei-
nigungsgerät 100 angeordnete externe Waschmitteldo-
sierung 130 mittels eines Waschmittelzulaufadapters
135 an das Reinigungsgerät 100 angeschlossen werden.
[0028] Der Einspülkasten 110 des Reinigungsgeräts
100, beispielsweise in Form eines Kleingewerbe-Wasch-
automaten lässt sich unter Verwendung der Vorrichtung
105 auf Wunsch des Gerätebetreibers reversibel ver-
schließen, sodass beispielsweise ausschließlich die ex-
terne Waschmitteldosierung 130 verwendet werden
kann. Eine Behelfslösung muss nicht mehr angewandt
werden und das Reinigungsgerät 100 wird durch Mon-
tage der Vorrichtung 105 nicht beschädigt. Dabei fügt
sich die Vorrichtung 105 optisch ansprechend in das Ge-
samtdesign des Reinigungsgeräts 100 ein.
[0029] Die Vorrichtung 105 eignet sich somit beispiels-
weise für Kleingewerbe-Waschautomaten, die die Funk-
tion der externen Waschmitteldosierung 130 besitzen,
welche durch ein automatisch angesteuertes Pumpen-
system außerhalb des Reinigungsgeräts 100 realisiert
wird. Beispielsweise auf der Geräterückseite eines sol-
chen Reinigungsgeräts 100 befindet sich neben einem
Warm- und Kaltwasseranschluss eine Schnittstelle, an
der die externe Waschmitteldosierung 130 mithilfe eines
passenden Waschmittelzulaufadapters angeschlossen
werden kann. Das Reinigungsgerät 100 kann zusätzlich
mit einem Kassiersystem bestückt werden. Für einige
Anwendungsfälle in größeren Mietshäusern oder Wä-
schereien ergibt sich daraus seitens der Gerätebetreiber
der Wunsch, ausschließlich die externe Waschmittelver-
sorgung zu verwenden, da diese direkt mit den weiteren
Betriebskosten verrechnet werden kann. Die Vorrichtung
105 kann vorteilhafterweise als Ergänzung für bekannte
Reinigungsgeräte mit einer externen Waschmitteldosie-
rung 130 eingesetzt werden. Vorteilhafterweise kann bei
einem Einsatz der Vorrichtung 105 der Einspülkasten
110, der zur herkömmlichen Dosierung per Hand ver-
wendet wird, verschlossen werden. Dadurch kann auf

eine Behelfslösung für das Problem des Verschließens
des Einspülkastens 110 verzichtet werden. Die Vorrich-
tung 105 kann reversibel und für den Bediener visuell
sichtbar am Einspülkasten 110 montiert werden. Dies
verhindert eine forcierte Öffnung des Einspülkastens 110
durch den Benutzer und somit auch eine Beschädigung
des Reinigungsgeräts 100.
[0030] Figur 2 zeigt eine Darstellung eines Schubkas-
tens 112 mit einer Vorrichtung 105 zum Verschließen
eines Einspülkastens gemäß einem Ausführungsbei-
spiel. Dabei kann es sich beispielsweise um den anhand
von Figur 1 gezeigten Schubkasten 112 handeln. In Figur
2 befindet sich die Vorrichtung 105 unterhalb einer Griff-
blende 205 des Schubkasten 112 und deutet dadurch
die Positionierung der Vorrichtung 105 an der Griffblende
205 an.
[0031] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die
Vorrichtung 105 eine Befestigungseinrichtung 210 zum
Befestigen der Vorrichtung 105 an dem Schubkasten 112
auf. Die Befestigungseinrichtung 210 wird gemäß einem
Ausführungsbeispiel verwendet, um die Vorrichtung 105
reversibel an dem Schubkasten 112 zu befestigen. Die
Befestigungseinrichtung 210 weist beispielhaft zwei
Rasthaken 215 zum Verrasten der Vorrichtung 105 mit
dem Schubkasten 112 auf. Dabei greifen die Rasthaken
215 beispielsweise in Öffnungen 220 der Griffblende 205
ein.
[0032] Zwischen den Rasthaken 215 befindet sich ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel eine durch zwei Füh-
rungselemente begrenzte Aussparung, durch die eine
Befestigung der Vorrichtung 105 an dem Schubkasten
112 erleichtert wird. Beispielsweise wird die Vorrichtung
105 unterhalb von Dosierkammern 225, 230 des Schub-
kastens 112 zur Aufnahme von Waschmittel und Reini-
gungsflüssigkeiten befestigt.
[0033] Figur 3 zeigt eine Darstellung eines Schubkas-
tens 112 mit einer montierten Vorrichtung 105 gemäß
einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es sich um den
anhand der Figur 2 beschriebenen Schubkasten 112
handeln. Die Vorrichtung 105 ist in Figur 3 mit den Rast-
haken in die Öffnung 220 der Griffblende 205 eingerastet.
[0034] Figur 4 zeigt eine Darstellung eines Schubkas-
ten 112 mit montierter Vorrichtung 105 gemäß einem
Ausführungsbeispiel, wobei es sich um den in Figur 2
und Figur 3 beschriebenen Schubkasten 112 handeln
kann. Die Vorrichtung 105 ist an der Griffblende des
Schubkastens 112 montiert. Dadurch weist der Schub-
kasten 112 an seiner Unterseite einen Fortsatz auf, der
die zum Herausziehen des Schubkastens 112 vorgese-
hene Griffmulde ausfüllen kann, sodass verhindert wird,
dass der Bediener den Schubkasten 112 bedienen kann.
[0035] Figur 5 zeigt eine Darstellung einer Vorrichtung
105 zum Verschließen eines Einspülkastens gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel. Die Vorrichtung 105 weist ei-
ne Gitterstruktur 500 auf, die beispielhaft wabenförmig
ausgeformt sein kann. Dabei ist die äußere Form der
Gitterstruktur 500 gemäß einem Ausführungsbeispiel an
die Form der Griffmulde angepasst. Die Gitterstruktur
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500 weist eine Mehrzahl von Durchgangsöffnungen 505
auf, um einen Notüberlauf für aus dem Einspülkasten
austretendes Wasser zu gewährleisten. Die Vorrichtung
105 kann aus einem Kunststoffmaterial hergestellt sein.
[0036] Die Vorrichtung 105 weist gemäß einem Aus-
führungsbeispiel zwei an die Gitterstruktur 500 anschlie-
ßende Seitenwänden 510, 515, die Gitterstruktur 500
und eine die Seitenwände 510, 515 verbindende Decke
520 auf. Die in Figur 2 beschriebene Befestigungsein-
richtung 210 zum Befestigen der Vorrichtung 105 an dem
Schubkasten mit den zwei Rasthaken 215 zum Verrasten
der Vorrichtung 105 ist an einer der Gitterstruktur 500
gegenüberliegenden Seite der Vorrichtung 105 angeord-
net.
[0037] Figur 6 zeigt eine Darstellung einer Vorrichtung
105 zum Verschließen eines Einspülkastens gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel, wobei es sich um eine andere
Ansicht der anhand von Figur 5 beschriebene Vorrich-
tung 105 handeln kann.
[0038] Figur 7 zeigt eine Darstellung einer Vorrichtung
105 zum Verschließen eines Einspülkastens gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel, wobei es sich um eine andere
Ansicht der anhand von Figur 5 beschriebene Vorrich-
tung 105 handeln kann.
[0039] Figur 8 zeigt eine Darstellung einer Vorrichtung
105 zum Verschließen eines Einspülkastens gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel, wobei es sich um die anhand
von Figur 5 beschriebene Vorrichtung 105 handeln kann.
Figur 8 zeigt eine Rückansicht der Vorrichtung 105. Die
Vorrichtung 105 weist gemäß einem Ausführungsbei-
spiel eine Fixiereinrichtung 800 gegenüber dem Einspül-
kasten auf, um die Vorrichtung 105 an dem Einspülkas-
ten oder einem anderen Bauteil des Reinigungsgeräts
zu fixieren.
[0040] Die Vorrichtung 105 weist einen Rück-
wandabschnitt 805 auf, der sich gegenüberliegend zu
der Gitterstruktur 500 befindet. Die Fixiereinrichtung 800
weist gemäß einem Ausführungsbeispiel eine in den
Rückwandabschnitt 805 ausgeformte Durchgangsöff-
nung 810 zum Aufnehmen einer Schraube zum Fixieren
der Vorrichtung 105 auf. Dadurch kann die Vorrichtung
105 mittels Verschraubung an dem Einspülkasten fixiert
werden. Optional wird die Fixiereinrichtung 800 verwen-
det, um die Vorrichtung 105 an einer starren Geometrie
des Reinigungsgerätes zu fixieren. Gemäß einem Aus-
führungsbeispiel ist die Fixierung der Vorrichtung 105 in
beiden Fällen reversibel.
[0041] Figur 9 zeigt eine Darstellung einer Vorrichtung
105 zum Verschließen eines Einspülkastens gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel, wobei es sich um die in Figur
9 beschriebene Vorrichtung 105 handeln kann. Figur 9
zeigt eine Untersicht der Vorrichtung 105. Gut erkennbar
ist der Rückwandabschnitt 805 mit der Durchgangsöff-
nung 810 zum Aufnehmen einer Schraube zum Fixieren
der Vorrichtung 105 an einem Einspülkasten.
[0042] Figur 10 zeigt eine frontale Teilansicht eines
Reinigungsgerätes 100 mit einer Vorrichtung 105 zum
Verschließen des Einspülkastens 110 gemäß einem

Ausführungsbeispiel. Die Vorrichtung 105 ist beispielhaft
mit einer Schraube 1000 an dem Einspülkasten 110 be-
festigt. Damit ist der Einspülkasten 110 gesperrt und es
wird verhindert, dass ein Bediener den Schubkasten aus
dem Einspülkasten 110 ziehen kann, da durch die Vor-
richtung 105 ein Eingreifen in die Griffmulde verhindert
wird. Der Bediener kann dann kein Waschmittel in die
Dosierkammer des Schubkastens füllen. Dies bietet sich
besonders bei Reinigungsgeräten an, die eine externe
oder automatische Waschmitteldosierung aufweisen.
Die Sperrung des Einspülkastens 110 ist dank der Vor-
richtung 105 auch visuell für den Bediener sichtbar.
[0043] Figur 11 zeigt eine seitliche Teilansicht eines
Reinigungsgerätes 100 mit einer Vorrichtung 105 zum
Verschließen des Einspülkastens gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die in Figur 10 be-
schriebene Teilansicht des Reinigungsgerätes 100 han-
deln. Die Vorrichtung 105 ist mit der Schraube 1000, die
durch die Durchgangsöffnung des Rückwandabschnitts
der Vorrichtung 105 hindurchgeführt ist, an dem Einspül-
kasten 110 befestigt.
[0044] Ein in Figur 11 angedeuteter kreisförmiger Aus-
schnitt ist in Figur 12 vergrößert dargestellt. Figur 12 zeigt
eine Detaildarstellung einer Vorrichtung 105 gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es sich um den
genannten vergrößerten Ausschnitt der in Figur 11 ge-
zeigten Vorrichtung 105 handeln. Deutlich erkennbar ist
der Rückwandabschnitt 805 an dem ein Kopf der Schrau-
be 1000 anliegt.
[0045] Figur 13 zeigt eine explosionsartige Teildarstel-
lung eines Reinigungsgerätes 100 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Die Schraube 1000 wird durch die Git-
terstruktur der Vorrichtung 105 in die Vorrichtung 105
eingeführt und anschließend verschraubt, um die Vor-
richtung 105 an dem Einspülkasten 110 zu befestigen.
[0046] Bei der Vorrichtung 105 handelt es sich gemäß
einem Ausführungsbeispiel um ein Kunststoffbauteil,
welches im Prozess des Spritzgießens gefertigt wird. Die
Geometrie der Vorrichtung 105, die auch als Bauteil be-
zeichnet werden kann, verhindert, dass mit der Hand in
die Griffmulde gegriffen und der Schubkasten 112 her-
ausausgezogen werden kann. Wird dennoch an den Sei-
tenflächen der Griffblende eine Zugkraft aufgebracht,
verläuft der Kraftfluss von der Griffblende über die Vor-
richtung 105 zu einem starren Befestigungspunkt am
Reinigungsgerät 100 - zum Beispiel zum Verschrau-
bungspunkt der Schalterblende mit dem Einspülkasten
110 - sodass der Schubkasten 112 nicht herausgezogen
werden kann. Alternativ ist hierbei z.B. auch eine Ver-
rastung der Vorrichtung 105 mit einer starren Geometrie
des Reinigungsgerätes 100 denkbar, die nur mithilfe ei-
nes Spezialwerkzeuges lösbar ist.
[0047] Die Vorderseite der Vorrichtung 105 ist in Form
einer Gitterstruktur ausgeführt, um den benötigten Strö-
mungsquerschnitt für austretendes Wasser im Falle ei-
nes Notüberlaufs zu gewährleisten.
[0048] Gemäß einem Ausführungsbeispiel erfolgt eine
Montage der Vorrichtung 105 mittels Verschraubung.
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Dazu wird die Vorrichtung 105 bei ausgezogenem
Schubkasten 112 mit der Griffblende verrastet, beispiels-
weise unter Verwendung der anhand von Figur 2 be-
schriebenen Befestigungseinrichtung. Die Schraube
wird entfernt. Der Schubkasten 112 mit montierter Vor-
richtung 105 wird in das Reinigungsgerät eingeschoben.
Die Vorrichtung 105 wird durch eine längere Schraube
1000 fixiert. Der Einspülkasten 110 ist reversibel ver-
schlossen, vermittelt dies visuell und erfüllt die Elektro-
sicherheitsansprüche in Bezug auf Notüberlauf.
[0049] Figur 14 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens 1400 zum Verschließen eines Einspülkastens
für ein Reinigungsgerät unter Verwendung einer Vorrich-
tung zum Verschließen eines Einspülkastens wie sie an-
hand der vorangegangenen Figuren beschrieben ist. Bei
dem Verfahren 1400 die Vorrichtung in einem Schritt
1405 in der Griffmulde angeordnet und in einem Schritt
1410 gegenüber dem Einspülkasten 110 fixiert.
[0050] Optional wird die Vorrichtung in einem Schritt
1415 an dem Schubkasten befestigt und anschließend
in dem Schritt 1410 zusammen mit dem Schubkasten in
den Einspülkasten eingeschoben, wodurch die Vorrich-
tung zumindest teilweise in der Griffmulde angeordnet
wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (105) zum Verschließen eines Einspül-
kastens (110) für ein Reinigungsgerät (100), wobei
der Einspülkasten (110) ausgeformt ist, um einen
eine Griffblende (205) aufweisenden Schubkasten
(112) aufzunehmen und wobei eine Griffmulde (115)
vorgesehen ist, die einem Bediener ein Eingreifen
in die Griffblende (205) ermöglicht, wenn der Schub-
kasten (112) in den Einspülkasten (110) eingescho-
ben ist und wobei die Vorrichtung (105) die folgen-
den Merkmale aufweist:

eine Gitterstruktur (500) zum Verschließen der
Griffmulde (115); und
eine Fixiereinrichtung (800) zum Fixieren der
Vorrichtung (105) gegenüber dem Einspülkas-
ten (110), um den Einspülkasten (110) zu ver-
schließen.

2. Vorrichtung (105) gemäß Anspruch 1, wobei eine
äußere Form der Gitterstruktur (500) an eine Form
der Griffmulde (115) angepasst ist.

3. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Gitterstruktur (500) eine
Mehrzahl von Durchgangsöffnungen (505) als Not-
überlauf für aus dem Einspülkasten (110) austreten-
den Wasser aufweist.

4. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Fixiereinrichtung (800)

ausgebildet ist, um die Vorrichtung (105) an dem Ein-
spülkasten (110) oder an einer starren Geometrie
des Reinigungsgerätes (100) zu fixieren.

5. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Fixiereinrichtung (800)
ausgebildet ist, um die Vorrichtung (105) reversibel
gegenüber dem Einspülkasten (110) zu fixieren.

6. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Fixiereinrichtung (800)
ausgebildet ist, um die Vorrichtung (105) mittels Ver-
schraubung gegenüber dem Einspülkasten (110) zu
fixieren.

7. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Vorrichtung (105) gegen-
überliegend zu der Gitterstruktur (500) einen Rück-
wandabschnitt (805) aufweist, wobei die Fixierein-
richtung (800) eine in den Rückwandabschnitt (805)
ausgeformte Durchgangsöffnung (810) zum Auf-
nehmen einer Schraube (1000) zum Fixieren der
Vorrichtung (105) aufweist.

8. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, mit einer Befestigungseinrichtung
(210) zum Befestigen der Vorrichtung (105) an dem
Schubkasten (112).

9. Vorrichtung (105) gemäß Anspruch 8, wobei die Be-
festigungseinrichtung (210) ausgebildet ist, um die
Vorrichtung (105) reversibel an dem Schubkasten
(112) zu befestigten.

10. Vorrichtung (105) gemäß einem der Ansprüche 8
oder 9, wobei die Befestigungseinrichtung (210) zu-
mindest einen Rasthaken (215) zum Verrasten der
Vorrichtung (105) mit dem Schubkasten (112) auf-
weist.

11. Vorrichtung (105) gemäß Anspruch 10, wobei der
Rasthaken (215) ausgeformt ist, um in eine Öffnung
(220) der Griffblende einzurasten.

12. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Vorrichtung (105) aus ei-
nem Kunststoffmaterial hergestellt ist.

13. Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Vorrichtung (105) zwei an
die Gitterstruktur (500) anschließende Seitenwände
(510, 515) und eine die Gitterstruktur (500) und die
Seitenwände (510, 515) verbindende Decke (520)
aufweist.

14. Reinigungsgerät (100) mit einem Einspülkasten
(110), einem eine Griffblende (205) aufweisenden
Schubkasten und einer Griffmulde (115), die einem
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Bediener ein Eingreifen in die Griffblende (205) er-
möglicht, wenn der Schubkasten (112) in den Ein-
spülkasten (110) eingeschoben ist, und mit einer
Vorrichtung (105) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche.

15. Verfahren (1400) zum Verschließen eines Einspül-
kastens (110) für ein Reinigungsgerät (100) unter
Verwendung einer Vorrichtung (105) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 13, wobei das Verfahren (1400)
die folgenden Schritte aufweist:

Anordnen (1405) der Vorrichtung (105) in der
Griffmulde (115); und
Fixieren (1410) der Vorrichtung (105) gegenü-
ber dem Einspülkasten (110), um den Einspül-
kasten (110) zu verschließen.
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